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 Ehrenreiche Gäste, der Burgvogt hat 

mit dem Abakus aufs genauste 
gerechnet, um eure Sprösslinge günstig 
zu versorgen! Habt bitte Verständnis, 
das diese Karte nur für eure Kindleyn 

ist, die sie aber dafür gerne bemalen 
und mit nach Hause nehmen dürfen! 
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Eins dieser Gerichte zur freien 
Auswahl, samt einem kleinen 
G                     4 Taleretränk: 
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Kerker-Schluessel
Zwei Würstchen nach Nürnberger Art 
mit Brot und geheimer roter Tunke. 
 
Wer hätte es gedacht? 
„Die "Nürnberger Rostbratwurst" sei nur deshalb 
so klein, damit man sie damals durch die 
Schlüssellöcher der Kerkertüren  schieben konnte !“ 
Wer es glaubt ! Vermutlich wollte man den teuren 
Fleischpreisen ein Schnippchen schlagen! Der Rat 
der Stadt sah es nicht gerne und verbot zunächst 
die kleinen „Würstel“. Ohne Erfolg, wie man sieht !
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Armer Ritter
Weysses Brodt in Eyerteig gebraten, 
mith Äpfelyn, einer Kugel Eis, Zimmet 
undt Zuocker. 
 
Wer hätte es gedacht?                                           
Weißes Brot war früher sehr teuer, so dass es nur 
dem Adel oder reichen Bürgern vorbehalten war. 
Ein „armer Ritter“ (und davon gab es viele!), hob 
sich freilich auch die trockenen Reste des teuren 
Brotes  gut auf!  Vielleicht verzehrte er sie so !? 
  

 

Hans und Jupp
Bandnudeln mit Schinken-Sahne-Soße, 
auf besonderen Wunsch auch ohne alles!
 
Wer hätte es gedacht? 
Die  Burgesel hatten früher eine wichtige Aufgabe! 
Sie mussten täglich frisches Brunnenwasser auf die 
Burg bringen und liefen dabei entlang der 
„Eselsdelle“ im Wilhelmstal! Vielleicht haben sie sich 
auch damals schon – wie Hans und Jupp – gerne in 
den Dreck geworfen und die „Delle“ ausgewälzt ?
 

Goldtaler
Knusprige Scheiben von Semmel-
knödeln, in heißem Fett goldgelb 
gebacken, mit Rahm und roter Tunke 
 
Wer hätte es gedacht? 
Gold ist seltener als Silber, daher gab es in 
Deutschland lange vor allem Silbermünzen. Die 
Kreuzzüge und der Fernhandel machten 
Goldmünzen wieder attraktiv: es wurden in 
Europa z.B. Dukaten und Goldgulden geschlagen, 
d.h. geprägt. Wohl dem, der eine hatte !    
   


